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Denlſches Reich
Die Regierung und die Getreidezölle

Welche Konſequenzen die exlremen Agrarier aus Aeuße
rungen der Miniſter ziehen dafür haben wir nenulich
einen Beweis gehabt in den Ausführungen des Organs des
Bundes der Landwirthe welches ausdrücklich behauptete daß
die Reichsregierung höhere Getreidezölle nach Ablauf
der Handelsverträge einzuführen entſchloſſen ſei So weit wir
die Aeußerungen der Vertreter der Staats wie Reichs
regierung kennen haben dieſelben bisher immer unr erklärt
daß ſie in eine ernſte Prüfung dieſer Sache eintreten werden
Ein beſtimmtes Engagement hat weder der preußiſche Land
wirthſchaftsminiſter noch auch Herr v Miquel übernommen
Es wird ſich empfehlen die offiziellen Aeußerungen der Minnſter
in Erinnerung zu ruſen Am 14 Dez 1897 erklärte Graf
Poſadowskhy im Reichstage

Wir werden auch zu prüfen haben wie weit ſich die An
ſprüche der Landwirthſchaft vertragen mit den berechtigten
Anſprüchen der Jnduſtrie und der übrigen Bevölkerungskreiſe
aber prüfen müſſen wir die Anſprüche und kommen wir zu
der Ueberzeugung die Landwirthſchaft iſt nicht ausreichend
geſchützt dann müſſen wir auch dafür eintreten daß ihr der
Schutz gewährt wird der nothwendig iſt damit ſie wirth
ſchaftlich exiſtiren kann

Am 28 Jannar 1898 gab der landwirthſchaftliche Miniſter
Frhr v Hammerſtein namens der Staatsregierung im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe folgende Erklärung ab

Die königliche Staatsregierung iſt gewillt bei der Ent
ſcheidung der Frage wie dem Auslande gegenüber künftig
unſere Handels und wirthſchaftlichen Beziehungen zu ordnen
ſein werden ſorgſam zu prüfen wie bei dieſen Ver
handlungen die Jntereſſen der Landwirthſchaft beſſer gewahrt
werden können und müſſen als es bisher der Fall
geweſen iſt

Aus beiden Aenßernugen geht hervor daß die Regierung ſich
nur engagirt hat die Frage ernſthaft zu prüfen Der
1897er Rede des Grafen Poſadowsky wäre noch der Zuſatz
anzufügen daß nach einem kürzlichen Geſtändniß des führenden
Organs des Bundes der Landwirthe die Landwirthſchaft ſich
in einer etwas günſtigeren Lage befände

Handwerk und Lehrlingsmangel
Ueber das Hand werk finden wir in dem ſoeben veröffent

lichten Bericht des Gewerberagthes der Provinz Pommern
folgende Bemerkungen

Nach wie vor macht ſich der Mangel an Lehrlingen
beſonders im Handwerk recht fühlbar Ueber die Abneigung
der jungen Leute ſich für ihren Lebensberuf dem Handwerk
zuzuwenden klagten die Meiſter öfters bei Beſichtigungen
ſowie in den Sprechſtunden Die Lehrlinge gehen faſt nur
aus den allerärmſten Volksklaſſen mit der geringſten Schul
bildung hervor während Knaben mit guter Handſchrift meiſtens
die Laufbahn als Schreiber dem Lehrlingsſtande vorziehen
Haben ſie außerdem noch gute Schulzeugniſſe und beſitzen Ge
wandtheit im Rechnen ſo glauben die Eitern den Sohn zu
einem höheren Beruf befähigt und laſſen ihn oft unter großen
Entbehrungen lieber Kanfmann werden oder ſchicken ihn ſogar
auf das Gymnaſium Das Vertrauen auf den goldnen Boden
des Handwerks iſt in den Kreiſen aus denen früher ſeine Ange
hörigen hervorgegangen ſind leider verſchwunden obwohl gerade
bei dem großen Mangel an Nachwuchs junge ſtrebſame Hand
werker die allerbeſte Ausſicht auf eine gute Zukunft
haben Viel Schuld hieran tragen die in manchen Blättern
immerfort wiederholten Behauptungen daß das Handwerk ſeine
Berechtigung verloren habe und demnächſt ganz von der
wachſenden Großinduſtrie verdrängt werden würde Dieſe
Behauptung iſt durchaus falſch Das Handwerk lebt
noch kräftig und wird niemals durch die Großinduſtrie beſeitigt oder erſetzt werden können
wohl aber ſind die geiſtigen und künſtleriſchen Anförderungen
welche an ein Handwerk geſtellt werden gewachſen und ein
Tiſchler oder Schloſſer der die Fortbildungsſchule nicht mit
Erfolg beſucht hat wird nur geringe Ausſicht haben weiter

kommen Das ſteht feſt ein Handwerker der ſein Ge
chäft verſteht und den Anforderungen entſpricht welche

die fortgeſchrittene allgemeine Wohlhabenheit und der aus
gebildetere Kunſtgeſchmack ſtellen wird ſtets in allgemeiner
Achtung ſtehen und der klingende Lohn wird ihm nie
ehlen Leider wird den Handwerksmeiſtern die Ausbildung

der Lehrlinge ſehr erſchwert durch den Geiſt der Unbotmäßig
keit der vielfach unter den jungen Leulen herrſcht der leider
nicht ſelten von den Ellern genährt wird

Parlamentariſches

s8 Berlin 14 Ang Die preußiſche Kleinbahn
Vorlage die ſchon wiederholt offiziös angekündigt wurde
ohne indeß bisher an den Landtag gelangt zu ſein iſt wie wir
erfahren in der letzten Zeit im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten fertiggeſtellt worden und ſoll dem jetzt wieder zu
ſammentretenden Abgeordnetenhauſe noch in dieſer Tagung
beſtinimt vorgelegt werden Eine Verquickung mit der Mittel
landkanalVorlage wie ſie der Regierung in dem Sinne nach
eſagt wurde daß ſie von der Erledigung der Kanalvorlage die
rhebung von Forderungen für den Bau von Kleinbahnen ab
ängig machen würde wird nicht nur im Eiſenbahn ſondern
eſonders auch im Finanzminiſterinm entſchieden in Abrede ge

ſtell Die in der Ausarbeitung der Kieinbahnvorlage ein
n Verzögerung wird vielmehr lediglich damit erklärt daß

dieſem Jahre eine Staatsbeihilfe für einige größere Projekte
verlangt werden ſoll deren Vorbereitung längere Zeit als
ſonſt üblich in Anſpruch genommen Hat zumal da ſür die
techniſchen Unterlagen von Kleinbahnbauten in Preußen fortan

Die neue

dark beanſprüchen mit dieſer Summe kann aber nur der
Ansban der wichtigſten Linien gefördert werden

Abendlusgabe

Saale Zeihun
Dreiunddreiſtigſter Jahrgang

Halle a d Sagle Dienstag den 15 Auguſt

Eine offiziöſe Bearbeitung der Reden des Kaiſers
in Dortmund ſtellt die Rhein Weſtf Ztg feſt Danach hat
der Kaiſer in Dortmund nicht davon geſprochen daß die Sorge
wegen des Befindens ſeiner Frau ihn zuerſt zu dieſer geführt
hätte wie es beim Wolff ſchen Bureau heißt ſondern Jch
wäre gern ſchon früher gekommen wenn nicht der Unfall meiner
Frau mich verhindert hätte früher nach hier zu fahren Erſt
als ich mich überzengte daß ich ſie ruhig verlaſſen durfte habe
ich mich entſchließen können dieſe Stadt zu beſuchen Wichtiger
ſind die Stellen die ſich mit den ſcharfen perſönlich gehaltenen
Auslaſſungen des Kaiſers befaſſen So ſagte der Kaiſer Er
iſt nur ſo aufzufaſſen in Verbindung mit dem großen Mittel
landkanal den in Angriff zu nehmen und durchzuführen meine
Regierung feſt und unerſchütterlich entſchloſſen iſt, während
es im offiz iöſen Wortlaut heißt Er iſt aufzufaſſen in Ver
bindung mit dem großen Mittellandkanal den zu bauen und zur
Durchführung zu bringen meine Regiernng und ich feſt und
unerſchütterlich entſchloſſen ſind Während alſo hier die Perſon
des Kaiſers noch mehr in den Vordergrund geſchoben iſt iſt an
einer andern Stelle das Gegentheil feſtzuſtellen Am Schluſſe
ſagte der Kaiſer Den Rückhalt der damals der Hanſa ſehlte
das in einem Willen geleitete Volk beſitzen wir durch
die Gnade des Himmels und durch die Führung meines Groß
vaters Daß dieſes Werk mit voller Wucht fortgeführt werde
dafür werde ich ſtehen Wogegen es in der offiziöſen Ueber
mittelung lautet Was damals als Rückhalt der Hanſa fehlte
ein ſtarkes geeintes einem Willen gehorchendes Reich
haben wir durch die Gnade des Himmels und die Thaten meines
Herrn Großvaters wieder errungen und dieſe Macht ſoll auch
für dieſes große Werk mit voller Wuccht eingeſetzt werden dafür
werde ich ſtehen

Zur Neform des Gemeindewahlrechts ſoll aus
konſervativen Landtagskreiſen bei der zweiten Leſung eine Ab
änderung des 8 14 der Städteordnung in Anregung gebracht
werden Die Sätze des Paragraphen welche in Betracht
kommen lauten Gehören zu einer Abtheilung mehr als fünf
hundert Wähler ſo kann die Wahl derſelben nach dazu ge
bildeten Wahlbezirken geſchehen Die Anzahl und die
Grenzen der Wahlbezirke ſowie die Anzahl der von einem jeden
derſelben zu wählenden Stadtverordneten werden nach Maßgabe
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Beſeitigung der Milzbrandkadaver iſt die Verbrennung oder dle
Beförderung in völlig dichten und bedeckten Wagen in eine Ab
deckerei Nur wo dieſes Verfahren nicht ausführbar iſt erfolgt
die Vergrabung Die Vergrabung hat an erhöhten Stellen zu
erfolgen die außerhalb der Einwirkung von natürlichen oder
künſtlichen Drainage Waſſerläufen liegen Kies und Sand
gruben ſind zu vermeiden Die Verſcharrungsplätze ſind mög
lichſt Im im Umkreiſe der Grube derartig mit einer haltbaren
Einfriedigung zu umgeben daß ein Zutritt von Vieh zu den
Plätzen nicht ſtattfinden kann Soweit ältere Verſcharrungs
plätze nicht eingefriedigt ſind hat dies nachträglich zu erfolgen
auch iſt dafür Sorge zu tragen daß die ordnungsmäßige Er
haltung der Einfriedigung jährlich mindeſtens einmal von den
Polizeibehörden kontrollirt wird Die Verſcharrungsplätze ſind
möglichſt frei von künſtlichen und natürlichen Pflanzenanſamungen
zu halten

Auf dem 7 Jnter nationalen veterinär medi
ziniſchen Kongreß in Baden Baden kam am Sonnabend
die Erweiterung des thierärztlichen Unterrichts
zur Sprache Auf Vorſchlag der Kommiſſion kamen freilich
nicht ohne Widerſpruch folgende Leitſätze zur Annahme Für
des Studium der Thierheilkunde iſt die Univerſitätsreiſe
erforderlich die Dauer des Studiums muß mindeſtens acht
Semeſter betragen Es empfiehlt ſich dem thierärztlichen Unter
richt eine mehr praktiſche Richtung zu geben Das Studium
der Thierheilkunde ſoll ſich auf alle landwirthſchaftlichen Nutz
thiere erſtrecken An jeder thierärztlichen Lehranſtalt muß ein
hygieniſches Jnſtitut vorhanden ſein welches dem Unterricht
und der Erforſchung der Aetiologie und Prophylaxe der Krank
heiten insbeſondere der Seuchenkrankheiten dient Der Unter
richt in der Fleiſchbeſchan erfordert eine beſondere praktiſche
Unterweiſung in einem größeren öffentlichen Schlachthauſe
Vor der Abſtimmung hatte Geheimrath Köhler vom Reichs
geſundheitsamt bewirkt daß er und ſeine beiden anweſenden
Kollegen als Vertreter der Reichsregierung mit Rückſicht auf
ihre Stellung ſich an der Abſtimmung nicht betheiligen könnten
daß ſie aber ihrer Regierung die Beſchlüſſe und alles was für
dieſelben geſprochen ſei übermiteln würden Sie könnten die
Verſicherung abgeben daß die Regierung die Wünſche der Thier
ärzte in wohlwollende Berückſichtigung ziehen würde Darauf
wurde der Kongreß geſchloſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Gegenüber dem Konflikt der zwiſchen dem Magiſtrat undder Zahl der ſtimmfähigen Bürger von dem Magiſtrat feſt

geſetzt Die gewünſchte Aenderung würde dahin gehen daß bei
einer Wählerkiaſſe die über fünfhundert Wäbler zählt die
Theilung in Wahlbezirke ohne weiteres eintritt und nicht
dem Belieben des Magiſtrats überlaſſen bleibt Es ſoll dadurch
verhindert werden daß in manchen großen Städten ſo in
r an die erſte Abtheilung einen einzigen Wahlkörper
ildet

Volkswirthſchaflliches

Der deutſche Arbeitsmarkt zeigt gegenwärtig ein Bild
mit widerſpruchsvollen Zügen die in der Berliner Monatsſchriſt

Der Arbeitsmarkt zuſammengefaßt werden Jn der geſammten
Berg und Metallinduſtrie einerſeits flotteſten Geſchäftsgang
andererſeits die nun nicht mehr neue Erſcheinung daß bei dem
intenſiven Verbrauch an Kohle und Halbzeng Mangel eintritt
und Arbeitsloſigkeit nach ſich zieht Jn der Textilinduſtrie die
bisher an dem allgemeinen Aufblühen nicht theilnahm ſchlägt
die Lage ſo ſchnell um daß weibliche Arbeitskräfte ſtellenweiſe
ſchon nicht mehr zu beſchaffen ſind Ein Ausdruck der allgemein
unruhig gewordenen Lage iſt der noch immer andauernde große
Umfang der Streikbewegung in Deutſchland Nach den Streik
monaten April und Mai mit je 84 neubegonnenen Streiks iſt
die Zahl zwar wie alljährlich im Juni zurückgegangen aber
nur auf die immer noch beträchtliche Höhe von 52 und hat ſich
im Juli auf ungefähr derſelben Höhe 48 gehalten Die
weitere Geſtaltung des Arbeitsmarktes wird zum Theil von der
des Geldmarktes abhängen Die Reichsbank hat am 7 Auguſt
den amtlichen Bank Zinsfuß von auf 5 Proz erhöht Die
Maßregel hat zwar nur den Zweck einen drohenden Eoldabfluß
nach England zu verhindern Wenn ſich aber daraus ein Wett
lauf zwiſchen engliſchen und deutſchen Banken und eine Ver
ſteifung des Geldmarktes entwickelt ſo iſt der Rückſchlag auf die
Jnduſtrie und damit auf den Arbeitsmarkt unvermeidlich
Einſtweilen ſind die deutlich wahrnehmbaren Symptome von Un
gunſt nur gering Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter in den
Krankenkaſſen die ſich vom 1 Juli auf den 1 Auguſt im Vor
jahre um 0,4 Proz geſteigert hatte iſt in dieſein Jahre um
ebenſoviel zurückgegangen Bei den Arbeitsnachweiſen deckten
ſich im Juli ungefähr Angebot und Nachfrage während im Vor
Fahre Ueberfchuß war auf 100 offene Stellen kamen 100,7 Ve
werber gegen 112,5 im Vorjahre Die ungeheure Gunſt des
Juni aber die einen auffallenden ganz direkten Arbeitermangel
gezeigt hatte iſt nicht mehr vorhanden

Die Nothwendigkeit eines lebhafteren Dampferver
kehrs mit Oſtafrika ſoll jetzt auch in Regierungskreifen An
erkennung gefunden haben Man ſcheint wie der Nat Ztg
berichtet wird mit der Abſicht umzugehen bei Ablauf des mit
der DeutſchOſtafrikaniſchen Dampfergeſellſchaft im Mai 1890
auf zehn Jahre geſchloſſenen Subventionsvertrages unter Ein
beziehnng des Kaplandes in die Reichspoſtdampferlinien
eine 14tägige Dampferverbindung mit Oſtafrika
wie dieſe infolge des geſteigerten Verkehrs ſchon fakultativ ein
geführt werden mußte in den neuen Vertrag definitiv aufzu
nehmen Den Jntereſſenten iſt wenigſtens ein Rundſchreiben
des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky zugegangen in welchem
für die geplante Neneinrichtung vorlänſig das Programm auf
geſtellt wird Die Neueinrichtung erfordert eine jährliche Bei
hilfe von 1,200 000 M bisher 900,000 ſür den Mehrbetrag
von 300,000 M würde nicht nur die 14tägige Verbindung mit
Oſtafrika vertragsmäßig geſichert ſoudern auch eine vierwöchige
Verbindung mit dem Kaplande nen geſchaffen werden können
Der Staatsſekretär wünſcht bis 1 Oktober darüber unterrichtet
zu fein welches Jntereſſe die Vertretungen unſeres Handels und
unſerer Jnduſtrie ſoweit ſie am afrikoniſchen Verkehr betheiligt
ſind an der geplanten Erweiterung nehmen

Der Landwirthſchaftsminiſter hat bezüglich der Be
ſeitigung von Milzbrandkadavern eine neue Ver
fügung erlaſſen Darin werden die Ortspolizeibehörden und die
beamteten Thierärzte angewieſen die Vorſchriſten der Fs 11 14
der Bundesraths Jnſtruktion ſtrengſtens zu beachten und hierbei
noch folgende Punkte beſonders in Betracht zu ziehen Die beſte

der Stadtverordneten Verſammlung von Berlin ausgebrochen
iſt ob Schlafburſchen nach der Städteordnung wahl
berechtigt ſind verzeichnet der Vorwärts die Thatſache daß
ſich an früheren Wahlen ſo im Jahre 1883 als die ſozialdemo
kratiſche Partei zum erſten mal fünf Vertreter in das Berliner
Rathhaus ſandte auch Schlafburſchen durch Stimmabgabe be
theiligten da ſie in die Wählerliſte aufgenommen waren Aber
nicht nur zur Stimmabgabe waren damals Schlafburſchen zu
gelaſſen ſondern der Sozialdemokrat Franz Tutzauer der
zu dieſer Zeit bei ſeinen Eltern als Schlafburſche wohnte
wurde nicht nur in einem ſondern in drei Wahlbezirken und
zwar im 13 14 und 15 Kommnnal Wahlbezirk im 13 im
erſten Wahlgange im 14 und 15 in Stichwahlen zum Stadt
verordneten gewählt und hat als Schlafburſche als Vertreter
des 15 Kommungl Wahlbezirls in der Stadtverordneten Ver
ſammlung gewirkt

Das elſäſſiſche klerikale Journal de Colmar hatte
vor kurzem ein falſches Gerücht wiedergegeben das ſich auf den
im Mai d J erſolgten Tod des kommandirenden Generals des
15 Armeecorps Frhrn von Falkenſtein bezog Die Nachricht
trug keinerlei beleidigenden Charakter Eine Straſverſolgung
des Journal de Colmar ließ ſich daher auf das deutſche
Strafgeſetzbuch nicht ſtützen Um an dem Blatt ein Exempel
zu ſtatuiren entſchloß man ſich befremdlicherweiſe auf Grund
eines franzöſiſchen Ausnahme Geſetzes des Dekrets vom
17 Februar 1852 vorzugehen wonach die Veröffentlichung oder
Wiedergabe falſcher Nachrichten verboten iſt Dies Dekret iſt
rein polizeilicher Natur und beſtraft die Wiedergabe einer
falſchen Nachricht an ſich auch wenn die Wiedergabe in gutem
Glauben erfolgt und die Nachricht nicht geeignet iſt jemand in
der öffentlichen Meinung herabzuſetzen Es gehört zu den
traurigſten Ueberbleibſeln aus der Napoleoniſchen Aera und
würde falls man es ſtrilt handhabte jede Preßthätigkeit völlig
lahm legen Seit der Annexion wurde das Dekret faſt niemals
angewandt Daß es auch nach Einführung des abgeänderten
deutſchen Preßgeſetzes in ElſaßLothringen noch in praktiſcher
Geltung bleiben werde hielt man für ausgeſchloſſen

Wie bereits mitgetheilt hat die Beſchlußkammer des darm
ſtädter Landgerichts in dem Straſverfahren gegen den Land
gerichtsdirektor a D Küchler beſchloſſen daß Küchler außer
Verfolgung zu ſetzen iſt Jn dem Verfahren drehte es ſich um
die Frage ob Küchler ſich der Anſtiftung oder der Veihilfe zu

211 der Konkursordnung oder S 288 des Strafgeſetzbuches
ſchuldig gemacht habe Nach s 211 wird ein Schuldner der
ſeine Zahlungen eingeſtellt hat beſtraft wenn er obgleich er
ſeine Zahlungsunfähigkeit kannte einem Gläubiger in der Abſicht
ihn vor den übrigen Gläubigern zu begünſtigen eine Sicherung
gewährt hat die er nicht oder nicht in der Art beanſpruchen
kann Bei s 288 handelt es ſich um den Fall daß ein Schuldner
bei einer ihm drohenden Zwangsvollſtreckung in der Abſicht die
Befriedigung eines Gläubigers zu vereiteln Beſtandtheile ſeines
Vermögens veräußert oder bei Seite ſchafft Die gründliche
Vorunterſuchung hat in keiner Weiſe einen Beweis dafür er
bracht daß Küchler irgendwie der Theilnahme an einem der
artigen Vergehen verdächtig erſcheint

Parteinachrichten

Der jetzige Redacteur der nationalſozialen Heſſ Landeszta
in Marburg Erdmannsdörffer hatte im Frühjahr 1898 auf
wiederholte Provokation der Deutſch ſozialen Blätter des Herrn
Liebermann v Sonnenberg erklärt daß der antiſemit ſche
Abg Werner Vertreter des heſſiſchen Peichstagswabl
kreifes HersfeldHünfeld einem jüdiſchen Parlaments
journaliſten gegen Entgelt Nachrichten aus dem
Reichstage zugehen ließ Herr Werner benutzte alſo das Ver
trauen das ihm antiſemitiſche Wähler entgegenbrachten dazu
um eütgegen allen von ihm ſelbſt tauſendmal ausgeſprochenen
Parteigrundfätzen mit einem Juden in Verbindung zu treten
und ihm Nachrichten zu liefern Kommiſſionsberichte die er nur
in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter alſo als Antiſemit
erhalten konnte Hierauf antwortete Abg Werner in denBe Bl er habe keine Verbindung mit Juden gehabt und
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kündigte Herrn Erdmannsdörffer die Veleidigungsklage an Der
letztere theilt nunmehr in der Heſſ Landeszig mit daß er auf
die im April 1898 in Ausſicht geſtellte Klage bis heute vergeblich
warte ebenſowenig habe der ba Werner auf den Vorwurf
der bewußten Unwahrheit reaglrt Erdmannsdörffer geißelt
odann auch das widerſpruchsvolle Verhalten der Antiſemiten

Ehrenſachen und wiederholt die von ihm Wegen Werner er
hobenen Anklagen um ſie der inzwiſchen eingelretenen Ver
jährung zu entreißen

Die Unterſchlagungen bei der Sparkaſſe in Lemberg geben
dem Orendownik Anlaß zu ſchreiben daß es auch in der
Provinz Poſenpolniſche Genoſſenſchaften gebe bei
denen wenig oder keine Kontrolle geübt würde So ſei in
Raſchkow ein Bankdirektor geſtorben der über 100,000 M
Defizit hinterlaſſen habe Jn Koſten ſei es da der Vor
er des Auſſichlsraths einer Genoſſenſchaft die einen Reſerve
onds von einer halben Million beſitze unter der Hand eine

Anleihe von 700 M gemacht habe bei der Kontrolle zu Hand
greiflichkeiten gekommen Schließlich ſei die Staatsanwaltſchaft
eingeſchritten und der Vorſitzende des Aufſichtsraths auf einige
Wochen kalt geſtellt worden Der Goniec wiederholt dieſe
Nachrichten des Orendownik und ſchreibt Es jſt Thatſache
doß in den Kleinſtädten unſerer Provinz bei den Polen ein

gr an Pflichtgefühl und Achlung vor öffentlichem Geld
rrſcht

Schule und Kirche

Dem Vorgehen der berliner Univerſität gegen den Plan der
Einführung des Titels eines Doctor rerum techni
carum und die Gewährung des Privileginms an die techniſchen
Hochſchulen dieſen Titel zu verleihen haben ſich bereits eine
Anzahl anderer preußiſcher Hochſchulen und Univerſitäten an
geſchloſſen Es iſt anzunehmen daß die übrigen dieſem Beiſpiel
folgen werden ſo weit ſie es noch nicht gethan haben ſollten
Es liegt wie man der Lönigsb Hart Ztg aus akademiſchen
Kreiſen ſchreibt dieſen Schritten keineswegs irgend ein Miß
wollen gegen die terhniſchen Hochſchulen oder eine Verkennung
der großen Bedeutung zu Grunde welche ihnen im geiſtigen
Leben der Nation zukommt ſondern die Erwägung des völlig
verſchiedenen Charakters und der durchaus verſchiedenen Auf
gaben der beiden Arten von Hochſchulen

auf dem platten Lande dürfte von grundſätzlicher Be e
deutung ein Beſcheid ſein der den Landlehrern des Kreiſes
Ober Barnim auf eine an den Unterrichtsminiſter gerichtete e
Petition zugegangen iſt Die Antwort die der Oberpräſident
der Provinz Brandenburg ertheilt hat lautet wie folgt Die

Varnim iſt mir zur Verfügung überwieſen worden
zufolge wird Jhnen hierdurch mitgetheilt daß dem Antrage auf wiederhole
allgemeine Erhöhung der Grundgehälter und Alterszulggen auf Dreyfus
mindeſtens 1000 M bezw 1200 M nach den Verhältniſſen des
dortigen Kreiſes nicht ſtaktgegeben werden kann
übrigen auch in unmittelbar benachbarten Ortſchaften von
einander abweichende Beſoldungsordnüngen eingeführt worden d
ſind ſo folgt dies aus der verſchiedenen Leiſtungsfähigkeit der i
Gemeinden welche nach der Vorſchrift des neben den Renault

1898 ſchrieb Dupuy mir einen Brief
Er empfing damals Lebrun Renanlt und fragte ihnſollte die Lehrerſchaft hieraus um ſo weniger entnehmen als 1894 dem Herrn Präſidenten nicht vontrotzdem faſt ausnahmslos eine nicht unweſentliche Verbeſſerung Wwinenet ſeprochen h eder

Theuerungsverhältniſſen des Ortes bei der Feſtſtellung der Ge
hälter zu berückſichtigen iſt Einen Grund zur Unzufriedenheit

der Beſoldungsverhältniſſe hat erzielt werden können
Jn der letzten Sitzung des Kreislehrervereins im

Kreiſe Pr Holland wurde wie die Pr Lehrerztg be
richtet als Kurioſum mitgetheilt daß eine Stelle im Kreiſe nach
dem Beſoldungsgeſetz noch nicht regulirt iſt Der Ort
heißt Podangen Patron der Schule iſt Graf Kanſtz
Ein von gleichem Wohlwollen unſerer Konſervativen für die
Schule zeugendes Vorkommniß erzählt das genannte Blatt auch
aus dem Kreiſe G in der Provinz Poſen Dort befindet ſich
ſchon ſeit vielen Jahren eine ſtark überfüllte einklaſſige Schule v
die trotz des Halbtagsunterrichts befriedigende Unterrichtserfolge
unmöglich macht Die Behörde ſann alſo auf Abhilfe durch
Gründung einer neuen Schule für die auswärtigen Ortſchaften
Dieſer Schulbau hätte einem Beſitzer aber als Patron der neuen

e

perſönlich ausgedrückten Wunſches der dentſche Botſchafter
wahrſcheinlich für längere Zeit auf Urlaub geſchickt worden
wäre Jn keinem Falle wird die Epiſode Mercier
die jetzigen
den
Frankreichs in Frage zu ſtellen vermögen Alle
Verſuche von dritter Seite
perſönlichen total un richtigen Auffaſſung Mer
cier s die Ausſaat neuer Mißverſtändniſſe und neuer Miß
ſtimmungen zu ſtreuen

der jetzigen franzöſiſchen Regierung wie an der Ruhe und
Objektivität mit der Deutſchland ſtets dieſen Prozeß behandelt
hat und auch weiterhin behandeln wird ſcheitern

gericht zu Rennes entnehmen wir der Voſſ Ztg noch die

überſtellung Caſimir Perier s mit Mercier

der r geſetzter Aeußerungen Mercier s am Sonnabend erkläre ichFür die Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſtimmt daß Mercier mir 1894 als er mir zum erſten und

Die verrathenen fünf Schriftſtücke ſind unerheblich

Wirkung des Verraths zu zerſtören
an den Herrn Unterrichtsminiſter gerichtete Vorſtellung betr nicht geſagt haben das Schriftſtück über die Grenzdeckung konnteanderweitige Regelung der Lehrergehälter im Kreiſe Ober die gefährlichſten Folgen für unſere Mobilmachung haben

Den Caſimir Perier Jetzt die Lebrun Renault Sache Jch

Geſtändniß geſprochen
Wenn im Sage ſpäter eines Geſtändniſſes

Aber

Jch wiederhole
abends im Beiſein Gonſe s von Dreyfus Geſtändniß geſprochen
Caſimir Perier Jch bleibe dabei Lebrun Renault hat mir und
Dupuy nie ein Wort von einem Geſtändniß geſagt Demange

Wie verhält es ſich mit dem Auftritt im Elyſée wo man angſt

Caſimir Perier Von dieſer tragiſchen Scene weiß ich abſolut
kein Wort Mercier war damals Kriegsminiſter und hatte mit
diplomatiſchen Fragen nicht das geringſte zu thun

ſog Enthüllungen in dieſem Prozeſſe zu fürchten
hat Auch die Ausſfagen des Generals Mercier
ändern in dieſer Auffaſſung nicht das geringſte
und dürften Deutſchland trotz der Jnſinnationen
und der Stellung Mercier s zu keinerlei
Schritten Veranlaſſung e die irgendwie die
Juriédiktion des franzöſiſchen Kriegsgerichts einſchränkten
Die Annahme des Generals Mercier man ſei
zu Anfang des Jahres 1894 keine r Finger
breit vom Kriege entfernt geweſen iſt durchaus
haltlos Der äußerſte Schritt zu dem ſich die deutſche
Regierung damals gegenüber den unerhörten Angriffen der
franzöſiſchen Preſſe auf den deutſchen Botſchafter Grafen
Münſter veranlaßt gefühlt hätte wäre möglicherweiſe der ge
weſen daß kei Nichterfüllung des dem Präſidenten Perier

leidlich guten Beziehungen zwiſchen
Regierungen des Deutſchen Reiches und

aus den Ausſagen und aus der

werden ſowohl an der Beſonnenheit

Jm Anſchluß an unſeren Bericht in der heutigen Morgen
immer über die geſtrigen Verhandlungen vor dem Kriegs

iachfolgenden werthvollen Ergänzungen über die Gegen

Caſimir Perier wird aufgerufen Angeſichts entgegen

inzigen mal von der Dreyfus Sache ſprach ausdrücklich ſagte
es genügt

inige Maßregeln im Kriegsminiſterium zu treffen um alle
Mercier Das kann ich

er hat mir kein Wort von einem Geſtändniß
geſagt Niemand hat im Januar 1895 von einem

Mercier erwähnte zwiſchendurch einige
aber im Miniſterrath war nie

avon die Rede Dupuy war anweſend als ich Lebrun Renanlt
m Elyſée empfing Er wird Jhnen bezeugen daß Lebrun

keine Silbe von Geſtändniſſen erwähnte Jm Juni
den ich Jhnen überreiche

Jch war
General Gonſe habe ich alles geſagt

wozu hat Mercier Sie ins Elyſée geſchickt
um einen Rüffel zu empfangen Mercier

mir hat Lebrun Renault am 5 Januar

ingeſchüchtert aber
warum

Jch denke

oll bis Mitternacht die Kriegserklärung Deutſchland erwartete

Attentäter Labori s von den Auntiſemtdungen ſei da nach dem Aktentate zwei Individuen s euer
Mappe Labori s bemächtigten worin ſich wichtige Aktenſtücke
hefunden haben ſollen er Attentäter iſt noch nicht ergriffen
Labori befindet ſich den Umſtänden nach gut

OeſterreichUngarn
Wegen Aus lieferung eines Planes für die

Truppenbeförderung im Kriege an eine fremde Macht
wurden der Oberrevident der Staatsbahnen Mofetig ſowie
der ehemalige Generalſtabsoffizier Pribitzer verhaftet z ein
dritter Mitſchuldiger der penſionirte Staalsbeamte v Przy

e ski iſt flüchtig
Dieſe Landesverraths Affäre erregt natürlich großes Aufſe enSpätere Meldungen darüber beſagen noch jolgendes In Juli

dieſes Jahres brachte die öſterreichiſche Regierung in Erfahrung
daß der franzöſiſchen Regierung ein Mobiliſirungsplan
zum Kaufe angetragen worden war die vorſichtigen Erhebungen
führten zu dem Verdacht gegen den Oberrevidenten im Eiſenbahn
Miniſterium Mofetig Jm Februar ſei dem Eiſenbahn
Miniſterium ein ganz neu verfaßter Mobiliſirungsplan übergeben
worden der einen Truppentransport mittels der Stadtbahn in
Betracht zog Moſetig lebte trotz des Gehaltes von 2800 Gulden
mit ſeiner Familie in den gedrückteſten Verhältniſſen und hatte
Schulden Auch beſaß man ein Schriftſtück das ihn kompro
mittiren konnte Als ihm alle Verdachtsgründe vorgehalten
wurden geſtand er ſofort ſeine ganze Schuld JmFebruar wenige Tage nachdem der Mobiliſirungsplan im
Miniſterium eingetroffen war hatte ihm ein penſionirter Staats
bahnbeamter von Przyborowski 200 Gulden für die Abſchrift
des Plans angeboten Moſetig ſtahl den Plan fertigte eine Ab
ſchrift an und übergab ſie Pryborowski der tags darauf ver
ſchwand und ihm den Sündenlohn bis heute ſchuldig blieb
Przyborowski hatte ſechs Monate Zeit den Plan zu verwerthen
Die Regierung ernirte er ſei bis Juni in Brüſſel geweſen
wohin er ſeine Penſion bezog Seither iſt er in Köln geweſen
Jetzt iſt ſein Aufenthalt unbekannt Der ehemalige Generalſtabs
Offizier Przybitzer wurde nur verhaftet weil er in der

e Zeit intimen Umgang mit Przyborowski gepflogen
atte
Jn einer Wählerverſammlung in Baden bei Wien erſtattete

der langjährige deutſchliberale Abgeordnete Dr Ruß den
Rechenſchaftsbericht Als ein Redner eine Vertrauenskundgebung
für Ruß beantragte erhoben die anweſenden Deutſchradikalen
laut Proteſt Es kam zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
beiden Parteien Während des Tumnltes wurde der Abgeordnete
durch einen geſchleuderten Stock im Geſicht verletzt Der
Saal wurde durch die Wache geräumt die Verhaftungen
vornahm Die Gemeinde Prasko witz bei Leitmeritz deren
Wähler durch ihr Mißtrauensvotum an den Abgeordneten Krepek
den mittelbaren Anlaß zum Duell Wolf Krepek gegeben
hat jetzt den Abgeordneten Wolf einſtimmig zum Ehren
bürger ernannt Die nächſte Hauptverſammlung des Schutz
vereins Südmark findet am 10 September in Cilli ſtatt als
Antwort auf die tſchechiſche Herausforderung

Spnnien
Die Verhandlungen mit dem Ausſchuß der Jnhaber der

Weshalb Titres der ſpaniſchen auswärtigen Schuld in London
Dreyfus ſind bis zum Oktober vertagt worden

RNußland
Von der angeſtrebten wirthſchaftlichen Angliederung Fin

lands an Rußland verſpricht man ſich in betheiligten Kreiſen
recht ungünſtige Folgen da das Großfürſtenthum Finland das
bisber ein Zollgebiet für ſich bildete von ruſſiſchen Waaren
ebenſogut Eingangszölle wie von
Länder erhob
ſchmelzung Finlands mit NRußlands die bis 1905 beendigt ſein
foll werden aber die Zollverhältniſſe weſentlich anders liegen
indem daun nicht nur die zwiſchen Rußland und Finland be
ſtehenden Zollſchranken beſeitigt ſondern auch eine Erhöhung des
finländiſchen Tarifes für ausländiſche Waaren ſeitens Rußlands
durchgeſührt ſein wirdUebrigens nachtheiligen F

den Erzeugniſſen anderer
Nach der bezeichneten wirthſchaftlichen Ver

Dieſie für den deutſchen Handel
olgen dieſer Umgeſtaltung durch weitgehen

Schule erhebliche Koſten verurſacht und daher ſträubte er ſich habe ich mit dem rein perſönlichen Schritt des Grafen Münſter dere Ermäßigungen des ruſſiſchen Zolltarifes Deutſchland gegen
dagegen und zwar mit Erfolg
Schule iſt nun wirklich nicht errichtet ſondern die zweite Klaſſe d
der katholiſchen Schule in B domizilirt in St Dadurch iſt das h
Patronat des betr Beſitzers illuſoriſch gemacht und die Schul
ſozietät B hat die Bankoſten in St mittragen zu helfen wie ſie
fernerhin denſelben Schulvorſtand behält und die Schulbeiträge
L ded Aebrer aufbringen wird obwohl St 2 km von V ent
ernt liegt

Arbeiterbewegnung

Nachdem durch die Einigungsverhandlungen die Diffe
renzen im berliner Baugewerbe beſeitigt ſind tancht
wurde und die geeignet iſt die mühſam errungene Einigkeit mit
einem Schlage zu zerſtören Die Angelegenheit des Arbeits
nach weiſes iſt jetzt in den Vordergrund getreten Die Maurer
find außerordentlich erbittert auf die Bauunternehmer daß dieſe
ſich gegen paritätiſche Arbeitsnachweiſe ablehnend verhalten Ein
Theil der Maurer will falls die Unternehmer auf ihrem Stand
punkt beharren den Unternehmer Nachweis in Verruf erklären
und gleichzeitig mit Schaffung eines eigenen Arbeitsnachweiſes v
vorgehen Ein anderer Theil will den Generalſtreik

Ein allgemeiner Ausſtand der berliner Rollkutſcher und Speditionsarbeiter dürfte demnächſt
beginnen Das Arbeitsperſonal der großen Speditionsfirmen
beſchwert ſich über eine allzulange Arbeilszeit Nichtinnehaltung d
der Pauſen s aber über das Strafgelderſyſtem das er er du e 37 No neine ſiebengliederige Lohnkommiſſion gewählt worden dalles weitere übertragen wurde gewat 4 a

Koloniglangelegenheiten
Der Germanig zufolge ſind die Nachrichten aus China

über eine neue Chriſtenverfolgung von dem deutſchen
Geſandten in Peking v Ketteler bisher nicht beſtätigt worden t
die Unterſuchung iſt noch im Gange Die chineſiſchen Behörden
wurden auf die nach Deutſchland gelangten Meldungen auf
mertſam gemacht und auf die Folgen hingewieſen weig chriſten
feindliche Ausſchreitungen nach ſich ziehen müßten Es iſt noch
Hoffnung vorhanden daß die erſien von der Germania mit
etheilten Details ſich ihrem ganzen Umfange nach nicht be
ätigen werden Die Germania fügt dem noch folgendes

binzu Wir können dieſe Hoffnung allerdings nicht theilen da
unſere Nachrichten auf die betheiligten deutſchen Miſſionare ſelbſt
zurückführen Nach einem neuerlichen Telegramm aus
3 berichten die kürzlich dort angekommenen Miſſionare
daß ſie in der Umgegend von Chining eine gefahrdrohende Be
wegung gegen die fremden Chriſten nicht wahrgenommen
hätten Danach hätte alſo die Germania doch wohl etwas
übertrieben

Ausland
Die frauzöſiſchen Wirren

Wie ſich die Münch N aus Berlin telegraphiren
laſſen herrſcht dort in politiſch maßgebenden Kreiſen nach wie
vor dieſelbe Auffaſſung über die Vorgänge und Epiſoden im

trennten uns in größter Gemüthsruhe
ſo tragiſch geweſen

ſcheinen zu laſſen ſondern die Sache dem Miniſterium zu
gewieſen
wartet Es handelte ſich einzig um Graf Münſter s Antwort
ob er mit dem Text unſerer Note einverſtanden ſei
9plötzlich eine Frage auf die vor den Abmachungen nicht berührt v

Merier von
ſeines Amtes als Kriegsminiſter war

Vorfragen wie ſeruhig wir alle waren iſt daß in jenen Tagen keine einzige
Depeſche mit
Mercier

weiß ich gar nichts auptam 6 Januar de Voisdeffre angewieſen alles für einen Moail
machungs Befehl vorzubereiten

unden wird Es Caſimir Perier Jch muß nochmals mein Miniſterium und ins
beſondere Mercier anklagen mich 1894 in vollſter Unkenntniß

im Auguſt 1894 entließ Mercier ſechzigtauſend Mann ohne im
Amtsblatt eine Silbe darüber zu veröffentlichen
Lage war eines Staatsoberhauptes völlig unwürdig Demange

Mercier hat behauptet er habe die geſetzwidrige geheime Mit

ſeine Kriegsangſt hatte er nach ſeiner Bekundung am 6 Jannar
wie kann dieſe Kriegsangſt die Mittheilung beſtimmt haben die
am 22 Dezember erfolgt iſt
6 Jannar war nur ein Epilog
lange
Perier Jch beſtätige daß meine einzige Unterredung mit dem
Grafen Münſter am 6 Januar ſtattfand Bis dahin lag keinerlei
Aeußerung Deutſchlands vor
Kriegsbeſorgniß Caſimir Perier zieht ſich von der Zeugenbarre
zurück bleibt jedoch im Saal

durch republikaniſche Garde und Polizei ſtaktfinden Mehrere

m Nationaliſten und Antiſemitenführer ſind geflüchtetabend erfolgte in
ſehnliche Kundgebung
meiſt Studenten langten Mercier nieder ſchreiend vor dem
Theater auf dem Boulevard Montmartre an

Anzahl Paſſanten durch Hochrufe auf Mercier und die
rmee

Schutzleute vertrieben die Manifeſtanden ſchnell Beim Abzuge
übertönten die Rufe Nieder

ieſe Angelegenheit in Händen
atte ich nicht die leiſeſte Kriegsfurcht Graf Münſter und ich

Wäre der Auftritt
wie Mercier glauben machen will

Wir haben damals gar nicht bis Mitternacht ge

Dieſe
wir nicht am ſechſten um Mitternacht

Wäre Krieg in Sicht geweſen ſo hätte
zu veranlaſſen was

erhielten
am achten

mir den Befehl erhalten

n e 7 Pforte rer in r rer r wiedicht ſelbſt verſprochen die halbamtliche Note er in neuerer Zeit den Macedoniern nicht geſtattet werde ſtudiene p er nach Bulgarien zu reiſen was dem internationalen Rechte
un
das Verbot von Reiſen macedoniſcher Arbeiter nach Bulgarien
war erſt kürzlich überreicht worden

Eine ſelbſtändige katholiſche nicht einmal den Miniſter des Aeußern befaßt Jch allein hatte über abzuſchwächen iſt eine Aufgabe die zu löſen unſerer Reichs
Nun denn am 6 Januar 1894 regierung vorbehalten bleibt

Türkei
Die bulgariſche diplomatiſche gut d

eſchwerde geführt wird da

uter Nachbarſchaft zuwiderlaufe Eine ähnliche Note betr

Bulgarien
Die geſtrigen allgemeinen Wahlen der Departementsräthe

ſind überall zu Gunſten der Regierungspartei ausgefallen
Die diplomatiſchen Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen

gingen ihn nichts an Ein Beweis wie ſeelen

einer Freundesmacht ausgetauſcht wurde
Warum waren wir nun aber am S Jan

on acht bis Mitternacht im Elyſée Caſimir Perier Davon
Demange Mercier behauptet er habe

Nun war aber de Boisdeffre
Mercier So Das iſt mir nichtamals gar nicht in Paris

es Jhnen beweiſenrinnerlich Demauge Wir werden

ller Staatsangelegenheiten gelaſſen zu haben Ein Beiſpiel

Eine ſolche

heilung an die Richter gemacht weil er vor dem Krieg zitterte

Mercier ſtammelnd Der
die Angſt quälte uns ſchon

Hanotaux kann Jhnen darüber mehr ſagen Caſimir

und nichts begründete die leiſeſte

7

Der Sturm auf Gusérin s Burg ſollte angeblich heute Nacht

Geſtern
dem großen Boulevards ein an

Einige hundert junge Burſchen
Paris auf

ofort erwiederte

Es entſtanden kleine Raufereien Die anweſenden

Mercier MörderDreyfusProzeß nämlich daß Deutſchland keinerlei

Provinzialnachrichten
XII Bundestag der Bückerinnnngen Deutſchlands

Bericht der Saale Zeitung
II

8 H Magdeburg 14 Aug
Jnnungs Obermeiſter Bernard Berlin eröffnete die Ver

handlungen mit einem Rückblick auf die Entſtehung und das
Wachſen des Centralverbandes der ſich auf der Selbſthilfe des
deutſchen Handwerks aufgebaut habe und ſchloß mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
rath Davidſon verſicherte den Verbandstag des Wohlwollens

Frr arg und wünſchte den Verhandlungen einen gedeihlichen
erlauf

begrüßte dann Rentier Meyer Magdeburg den
ongreß

in zu entnehmen daß durch die Einführung der Zwangsinnung
em

ſind ſo daß ihm gegenwärtig 961 Jnnungen mit 29,907 Mit

Oberpräſidial

Namens der Magdeburger Jnnung und der Jubiläums

Dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht

Verbande eine große Anzahl neuer Jnnungen beigetreten

gliedern angehören Die Einnahmen des Verbandes betrugen
36,156 die Ausgaben 32,033 ſo daß ein bagrer Kaſſen
beſtand von 4123 M verblieb Das Vermögen des Verbandes
beläuft ſich auf 59,000 M Die Errichtung einer Wittwen
penſions und Altersverſicherungskaſſe wurde beſchloſſen und für
dieſelben ſofort 10,000 M aus der Eentralkaſſe bewilligt Die
Kaſſe erhält ihren Sitz in Berlin

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Maximal
arbeitstag Obermeiſter Bernard Berlin bemerkte ein
leitend Die Angelegenheit des Maximalarbeitstages wird
ſolange nicht von den Tagesordnungen unſerer Verbandstage
verſchwinden als die Bundesraths Verordnung auf unſerem
Gewerbe laſtet Es iſt unſer Recht und unſere heilige Pflicht

egen dieſe Verordnung zu proteſtiren Lebbhaſter BeifallVerend t Tilſit beklagte ebenfalls den Erlaß der Verordnung
der das bisherige gute Einvernehmen zwiſchen Meiſter und Ge
ſellen vollſtändig zerſtört habe Die deutſchen Bäckermeiſter
ſtänden heute unler einem Ausnahmegeſetz deſſen Aufhebung
bezw Milderung dringend geboten erſcheine Altmeiſter
Paerſch Berlin beſchäftigte ſich eingehend mit dem von Bebel
im Reichstage beſprochenen Würzburger Bäckerprozeß deſſen
Ergebniß von den Gegnern weidlich zu Gunſten des n
arbeitstages ausgebeutet würde Möller VBremen beſpricht

Mehrere pariſer Blätter melden übereinſtimmend daß der den Hamburger Väckerſtreik der ebenfalls nur eine Folge des
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i beilstages geweſen ſei Die Bundesraths Verordwiſz Unlererade ate Autorität und müſſe ſo ſchuell gls möglich
puekigt werden Redner bringt folgende Reſolution ein

deſe c ltm zwölſten Central Verbandstage verſammeltenveüſchen äckermeiſter proteſtiren fortgeſetzt gegen die Ver
ordnung des Bundesraths vom 4 März 1896 weil eine Be
rechtigung zum Erlaß derſelben nicht vorliegt da die Voraus
ſetzungen el der s 120e Abſ 3 beanſprucht nicht vorhanden ſind ie erſuchen den Reichskanzler beim Bundes
rath die Aufhebung der Verordunng zu beantragen Sollte
die Aufhebung aus Gründen die ſich unſerer Beurtheilung
entziehen unzuläſſig oder undurchführbar ſein ſo wolle der
Bundesrath an Stelle der jetzt zuläſſigen Arbeitszeit eine
Ruhezeit von 8 oder ſolche von 10 Stunden pro Tag unter
Gewährung von 50 Ueberarbeitstagen pro Jahr veroxdnen
Ferner wolle derſelbe beſtimmen daß die wirklich Schuldigen
welche dieſe Verordnung übertreten zur Beſtrafung heran

ezogen werden ſowie auch daß die Verfolgung der Ueber
ireinng innerhalb 8 Tagen nach der That zu geſchehen hat
Simon Leipzig vertheidigt ſeinen vielfach angegriffenen

Standpunkt in Sachen des Maximalarbeitstages Man müſſe
mit allen denkbaren Mitteln gegen die Verordnung arbeiten
ind dürfte die ſchärfſte Oppoſition nicht ſcheuen wenn dies auch
Widerſpruch aller Art erzeuge Die Verordnung babe politiſch
ans manchem Saulus einen Paulus gemacht Beifall Bling
man n Hamburg wendet ſich gegen einen Artikel des Dr Olden
burg in der Sozialen Praxis, der behauptet hatte die

Hppoſition gegen die Bundesraths Verordnung werde nur von
der Väckerpreſſe nicht aber von den Bäckermeiſtern gemacht
Mit der Annahme der Möller ſchen Reſolution werde der Ver
bandstag darthun daß das deutſche Bäckereigewerbe in der
Hppoſitſon gegen den Maximalarbeitstag einig duaſtehe
Stürmiſcher Beifall Die Reſolution wurde dann einſtimmig

angenommen
Ueber den Antrag des Zweigverbandes Norden der eine

Stellungnahme des Central Verbandes zur Einführung eines
geſetzlichen Ladenſchluſſes wünſcht referirte hierauf Harry
Altona Er brachte folgende Reſolution ein die ohne Debatte
einſtimmig zur Annahme gelangte

Der in Magdeburg tagende Central Verbandstag der
Bäcker Jnnungen Deutſchlands proteſtirt gegen weitere Be
ſchränkung der freien Erwerbsthätigkeit der gewerbetreibenden
Bevölkerung Der Verbandstag erklärt ſich deshalb mit Ent
ſchiedenheit gegen den Beſchluß der Reichstagskommiſſion be
treffend Einführung eines geſetzlichen Ladenſchluſſes und er
ſucht den hohen Reichstag alle Anträge welche darauf ab
zielen die Offenhaltung der Läden durch geſetzliche Maßnahmen
zu beſchränken abzulehnen

Dieſe Reſolution iſt als Petition dem Reichstag und Bundes
rath zu übermitteln

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Sonn und
Feſttagsruhe im Bäckereigewerbe über die Wernicke Halle
berichtete Er erklärte ſich im allgemeinen für die Sonntags
rnhe wandte ſich aber gegen ihre zu ſtrenge Handhabung und
verlangt die Ausdehnung der Verordnung auf die Konditoreien
die jetzt noch offenhalten dürfen Eine dieſen Forderungen ent
ſprechende Reſolution ſoll der Vorſtand demnächſt vorlegen Jm
weiteren beſchäftigte ſich der Verbandstag noch mit der Frage
der Verbandspapiere wozu Anträge der Zweigverbände Miittel
deutſchland und Weſtpreußen vorlagen Auch die Ver
ausgabung der Verbandspapiere wurde des längeren
beſprochen und der dazu vorliegende Antrag angenommen Zum
Schluß der Sitzung wurde dann noch auf Antrag des Ober
meiſters Blinckmann Hamburg die Bildung einer Kommiſſion
zum Zwecke der Anbahnung einer Vereinigung des Central
verbandes mit den ſüddeutſchen Verbänden beſchloſſen und hierauf
die weitere Verhandlung auf morgen früh vertagt

Am Nachmittag fand in den Nationalfeſtſälen das Feſtmahl
des Verbandstages ſtatt

f Vom Brocken 14 Aug Wetterbericht Nebel
Regen und Sturm hatten mit Sonnabend nacht ihr Ende er
reicht der Sonntag führte ſich mit Sonnenaufgang und einem
ſchönen Wolkenmeer das ſtundenlang in Höhe der Kuppe ſtand
ein Die Temperatur erreichte bei ſehr ſchwachen Winden und
zeitweiſer Windſtille im Maximum 14 C Gegen Abend hüllte
Nebel kurze Zeit den Brocken ein um ſpäter einer ziemlich
klaren Nacht Platz zu machen Hente läßt die Witterung in
Bezug auf Wind und Temperatur nichts zu wünſchen übrig
der Aufenthalt im Freien iſt durchaus angenehm von Fernſichi
iſt allerdings heute wie geſtern keine Rede da ſchwere Thal

uebel den Vrocken umlagern Der Beſuch des Brockens war in
den letzten Tagen ein äußerſt reger Das Barometer zeigt einen
vollkommen gleichmäßigen hohen Stand

Quedlinburg 14 Aug Auf eine ſechzigjährige
ununterbrochene Arbeitszeit in derſelben Familie und
derſelben Werkſtatt kann der 79 Jahre alte Tiſchler Chriſtian

Block hier zurückblicken Während dieſer langen Zeit iſt er als
Geſelle in der Tiſchlerei von Frauz Meyer thätig geweſen und
trotz ſeines hohen Alters körperlich noch ſo rüſtig daß er auch

heute noch ſeiner Beſchäftigung machgehen kann Als An
erkennung für ſeine 50 jährige Dienſttreue wurde ihm vor
10 Jahren das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und dieſem
jetzt nach einer ſolchen von 60 Jahren daſſelbe in Gold hin4 zugefügt In feierlicher Weiſe wurde dem Jubilar dieſe Aus
zeichnung geſtern vom Erſten Bürgermeiſter Banſi auf hieſigem
Rathhauſe überreicht

W Zörbig 14 Aug 295jähriges Arbeitsjubiläum
Eingartierüng Am vergangenen Sonnabend feierte der
Werkführer Auguſt Preuß die 25 Wiederkehr des Tages da
er in der hieſigen Lederſabrik von F Brettmeyer Kotzſch einſt

e Arbeit genonimen datte Sowohl von ſeiten ſeiner Arbeitgeber
als auch von ſeiten ſämmtlicher Mitarbeiter wurden dem Jubilar
mancherlei Ehrungen zutheil Am 28 d M wird unſere

tadt auf einen Tag mit Einquartierung belegt werden und
zwar mit dem Stabe eines Kavallerie Regiments und einer
ierron 7 Offiziere 20 Unteroffiziere 117 Gemeine und 153

Eisleben 14 Aug Der 19 Verbandstag desBundes deutſcher Stellmacher und Wagner
innungen begann am Sonnabend hier Aus dem einleiten
den Vortrage des Vorſitzenden über die nene Verbandsorgani
ſation ergab ſich daß die Mehrzahl der im Bunde vereinigten
Jnningen die Frage ob ſie ſich für Zwangs oder freie
nnungen entſchieden haben noch nicht beantwortet hatten

die Verſammlung nahm folgende Reſolution an Der 19 Ver
ndstag des Bundes deutſcher Stellmacher und Wagner

ingen erklärt ſich für die Annahme des Geſetzentwurfes be
Jeffend den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes Der

erbandstag ſieht in dieſem Entwurfe die Intereſſen des
deutſchen Handwerks gewahrt und ſprichtderſelbe Geſetzeskraft chelte d ſpricht den Wunſch aus daß

t Weiſteunfels 14 Aug Der Packetverkehr ander Poſt Jn ihrem letzten Jahresbrriht hatte die h
mmer zu Halle g S auf Grund der Angaben einer hieſigen
F duhfabrit darauf Pugnree daß in der Hauptgeſchäftszeit

e Packetabfert gungsräume der hieſigen Poſt
z ſtalt ſehr unzulänglich ſeien und dabei ausgeſprochen daß
n Einrichtung eines Schalters im Hofe gewünſcht werde an
gelchem die Wagen direkt vorfahren könnten Daraufhin iſt von
daß Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion zu Halle erwidert worden
z eine Vergrößerung der Poſtdienſträume in Weißenfels und
v t 8heſondere derjenigen für die Annahme und Lagerung der
We e Abon jeit längerer Zeit in Ausſicht genommen ſei
Ienn bieher eine Erweiterung der Dienſträume nicht ſtatt
werthen abe ſo ſei dies darauf zurückzuführen daß die noth

ndige Vergrößerung des Poſigrundſtücks lediglich unter

hätegh eines Theiles eines Nachbargrundſtücks möglich
ei welcher bisher nicht hat erworben werden können Hiernach
werde nur erübrigen daß die betheiligten Geſchäftskreiſe in
Weißenfels dem ſeitens der Kaiſerlichen Oberpoſtdireklion an die
Handelskammer ausgeſprochenen Wünſche gemäß ſich mehr und
mehr gewöhnen Packelmengen zeitiger als bisher bei dem Poſt
amte aufzuliefern Der letzte Satz bezieht ſich auf die Uebel
ſtände welche die Gepflogenheit vieler Fabrik und Verſandt
geſchäfte ihre zahlreichen Packete anf einmal und in den
letzten Abendſtunden zur Aufgabe zu bringen im Gefolge
hat Der Packetverkehr dieſer Geſchäfte nimmt alsdann die
Schalterräume und die Annahmeſtellen derart in Anſpruch
daß dem ſonſtigen Publikum die Auflieferung von Packeten
geradezu unmöglich iſt und bei dem ſtarken Andrange von Per
ſonen und der Anhäuſung von Packeten ſelbſt polizeiliche Hilfe
zur Aufrechterhaltung der Ordnung hat in Anſpruch genommen
werden müſſen Die glatte Abwicklung des Annahmeverkehrs iſt
daher oft undurchführbar aber auch der Verſandt der Packete
mit den Abendzügen leidet darunter da es trotz der größten An
ſtrengung des Perſonals nicht gelingt alle Sendungen recht
zeitig fertig zu ſtellen Die ablehnende Haltung welche die
betheiligten Geſchäftskreiſe dem oft und dringend ausgeſprochenen
Wunſche gegenüber ihre Sendungen öfter als einmal täglich
und vor allem zeitiger als jetzt zur Aufgabe zu bringen entgegen
ſtellen dürfte dazu führen daß da die erörterten Zuſtände
auf die Dauer unhaltbar erſcheinen nach einem Erlaſſe des
Herrn Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes in den letzten Abend
ſtunden etwa von 6 Uhr ab nur noch die gleichzeitige Auf
lieferung von höchſtens 3 Packeten durch je eine Perſon geſtattet
und die Anhäufung von Packeten in den Schaltervorräumen
ganz unterſagt wird

Naumburg 14 Aug Ein intereſſanter Prozeß
wird demnächſt das hieſige Schöffengericht beſchäftigen Der
Muſiker Franz Schütze aus Köſen als Geſchäftsführer der
dortigen Stadtkapelle iſt des unlanteren Wettbewerbes
angeklagt weil er in öffentlichen Anzeigen die Kapelle zu tadel
loſer Konzert und Tafelmuſik empfohlen habe während ſie wie
von anderer Seite behauptet wird dazu unfähig ſei Auf den
Ausgang des Prozeſſes darf man geſpannt ſein

g Lüitzen 14 Aug Feuer Heute nachmittag gegen
2 Ubr wurden die Einwohner unſerer Stadt durch Feuerſignale
erſchreck Auf dem den Aug Dolleny ſchen Erben gehörigen
Grundſtücke in der Nähe der beiden hiſtoriſchen Windmühlen
war auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe Stroh in Brand
gerathen wodurch ſämmlliche Gebäude höchſt gefährdet wurden
Ein Wagen iſt verbrannt und die Gebäude bereits angegangen
Der ſchnell herbeigeeilten Hilfe iſt es zu danken daß das Feuer
nicht weiter um ſich greifen konnte Man vermuthet Brand
ſtiftung

Elſterwerda 14 Auguſt Die Kuh als Zugführer
Der Schnellzug Elſterwerda Zoſſen Berlin hatte am 12 d bei
Bahnhof Barnth ein merkwürdiges Abenteuer Plötzlich tauchte
inmitten des Gleiſes kurz vor der mit Volldampf fahrenden
Maſchine eine Kuh auf die den Bahndamm entlang ſtürmte
Was war zu thun Ein Ueberfahren des wild gewordenen
Thieres konnte den Zug gefährden und ſo mußte der Lokomotiv
führer wohl oder übel bremſen und den Zug im Lauſſchritt der
Kuh hinterdrein fahren laſſen Wiederholt öffnet er die Ventile
und mächtig ziſchend ſtrömte der Dampf aus Die Kuh ließ ſich
dadurch indeſſen nicht im mindeſten verblüffen ſie ſah ſich nur
jedesmal etwas verwundert um und trabte dann ruhig weiter
ja ſie fing ſogar an eine recht gemächliche Gangart einzuſchlagen
ſo daß Heizer und Fahrperſonal abſteigen und ſie mit Zuhilfe
nahme von Knüppeln um größere Eile angehen mußten Einmal
war ſie glücklich durch eine raſch geöffnete Bahnſchranke auf die
Landſtraße geſprungen aber eh man ſich s verſah war ſie
wieder auf dem Gleiſe Erſt bei Neuhof geruhte der ſonderbare
Zugführer verlockt von lieblich duftenden Heuhaufen die an
grenzenden Wieſen mit dem Bahndamm zu vertauſchen und nun
durfte der Schnellzug durch vermehrte Eile die 9 km wieder
einholen um die er ſich verſpätet hatte

Goslar 14 Ang Von einer Windmühle er
ſchlagen Einen ſchrecklichen Tod fand der 12jährige Sohn
des Bauraths Baron v Schmidt aus München Während
eines Beſuchs bei Verwandten in der im Kreiſe Goslar gelegenen
Ortſchaft Liebenburg kam er beim Spielen mit Altersgenoſſen
den Flügeln einer Windmühle zu nahe wurde von dieſen ge
troffen und ſo ſchwer verletzt daß er nach kurzer Zeit ſtarb

Greiz 14 Aug Das neue Greizer Stadttheater,
das von Fellner K Hellmer erbaut wurde iſt nahezu unter Dach
und Fach gebracht und wird im September unter Leitung des
früheren Schauſpielhaus Mitgliedes Purſchian in feierlicher
Weiſe eröffnet werden

Kahla 14 Aug Der Vorſchußverein e G m b
deſſen Direktor Jecke und Kaſſirer Hofmann bekanntlich
flüchtig geworden ſind ſchied vor mehreren Jahren freiwillig
aus dem Verbande der thüringer Vorſchußvereine aus weil ihm
der Ausſchluß angedroht worden war wenn nicht verſchiedene bei
der Reviſion durch den Verbandsreviſor gefundene Mißſtände
beſeitigt würden Direktor Jecke ſeinem Berufe nach Maurer
meiſter war eine ſehr angeſehene Perſönlichkeit der man überall
Vertrauen entgegenbrachte er war auch Lotteriecollecteur und
an verſchiedenen Unternehmungen betheiligt Wie verlautet hat
er mit Hofmann nicht nur Unterſchlagungen ſondern auch
Wechſelfälſchungen begangen von dem Vereinsvermögen
iſt nichts vorhanden die Flüchtigen haben alles was nur zur
Verfügung ſtand mitgenommen Jecke iſt etwa 60 Jahre alt
Hoſmann erheblich jünger beide ſind verheirathet und haben
ihre Familie hier zurückgelaſſen Eine hieſige Frau und ihre
Tochter wollen ſie am Donnerstag auf der Reiſe von W
nach Kaſſel geſehen haben Betroffen ſind von den Unter
ſchlagungen außer zahlreichen hieſigen Einwohnern auch ſolche
in benachbarten Städten und ländlichen Ortſchaften

t Vermiſchtes
Blutige Folgen eines Heirathsgeſuches Durch Jnſerat

in einem berliner Blatte ſuchte eine junge Dame 23 welche
imſtande und geſonnen iſt einen Mann zu ernähren zwecks
Heirath die Bekanntſchaſt eines hübſchen Herrn Wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat ſchrieb die ſonderbare junge Dame außerdem
an viele junge Leute in verſchiedenen Stadtgegenden Packetfahrt

kartenbriefe ähnlichen Jnhalts und bat die ſich zu
einer Ausſprache am Sonnabend abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
in der Gaſtwirthſchaft Manteuffelſtraße Nr 47 einzufinden
Gegenſeitiges Erkennungszeichen ſollte eine weiße Nelke ſein
Zu der beſtimmten Zeit kamen die 40 bis 50 Mann in die be
bezeichnete Wirthſchaft Die erwartete junge Dame blieb unſicht
bar Die meiſten jungen Männer empfahlen ſich bald wieder
einige aber wollten doch den Ausgang der Dinge abwarten
Als die Vermuthung laut wurde daß der Wirth das Mittel an
gewandt habe um recht viele Gäſte zu bekommen da ging ihnen
das doch über den Spaß Die Gefoppten machten allerhand
Anſpielnngen aber die Stammgäſte ließen ſich die Beleidigungen
ihres Wirthes nicht gefallen und ſo bildeten ſich bald zwei
Parteien Als um 11 Uhr das Geſchäft geſchloſſen wurde kam
es zu einem heftigen Zzuſammenſtoß Auf beiden Seiten gab es
blutige Köpfe Die Weißnelken unterlagen Als die Polizei
eingriff und einige Kämpfer auf die Wache des 54 Reviers am
Kottbuſer Ufer brachte waren die Weißnelken ſo übel zu
gerichtet daß man ſie auf der Rettungswache in der Adalbert
ſtraße Nr 10 verbinden mußte Die Kartenbriefe nahm die Polizei
an ſich um den Abſender zu ermitteln

Ein ſenfationeller Prozeß wegen Gattenmordverſuchs
dürfte demnächſt vor dem Schwurgericht in Liegnitz zur Ver
handlung kommen Der Schauplatz der Ereigniſſe iſt das im

Landkreiſe Liegnitz gelegene Rittergut NiederSchühendorf Herrn
Leutnant Verndt gehörig und der Thatbeſtand ergiebt ſich zum
Theil aus der folgenden am Gerichtskretſcham in Nieder
Schützendorf angeſchlagenen Bekanntmachung des Erſten Staats
anwalts in Liegnitz Am 2 Juli 1899 ſowie am 18 Jnli 1899
exkrankten in dem Hauſe des Rittergutsbeſitzers Verndt in
Nieder Schützendorf nach dem Gennſſe der zu Mittag bezw zur
Veſper aufgetragenen Speiſen mehrere Hausbewohner des
Berndt Jn beiden Fällen hatten die Speiſen im erſten Falle
Sauce und Schweinebraten im zweiten Falle Butter welche
zum Beſtreichen des Brotes dienen ſollte einen intenſiven
Geſchmack auf welchen Magenſchmerzen und Erbrechen folgten
Hunde welchen von beiden Speiſen gegeben wurde verendeten
bald nach dem Genuſſe Eine Unterſuchung der gedachten
Speiſenreſte durch das chemiſche Unterſuchungsamt der Stadt
Breslau ergab ſowohl in dieſen wie in den Hundekadavern Reſte
von Strychnin Die bisherigen Ermittelungen haben Anhalts
punkte für die Thäterſchaft einer Perſon nicht ergeben J
bringe dieſen Vorgang zur öffentlichen Kenntniß und bemerke
daß der Rittergutsbeſitzer Herr Berndt in Nieder Schützendorf
eine Belohnung von 150 M auf die Entdeckung des Thäters
ausgeſetzt hat Man glaubt nun daß die hier berichteten Ver
giftungen Verſuche geweſen ſind die ſich gegen das Leben des
Rittergutsbeſitzers Verndt richteten und die ausgingen von der
Frau deſſelben und dem Jnſpektor des Gutes Namens Mark
witz Sowohl die Frau wie den Markwitz hat Herr Berndt
ſchon vor einiger Zeit aus ſeinem Hauſe entfernt Markwitz
der ſich inzwiſchen in Breslau aufgehalten hatte iſt dort bereits
verhaftet von Breslau nach Liegnitz überführt und in das dortige
Gefängniß eingeliefert worden

Verbotene Thierkämpfe Am Sonntag ſollte in CEroix
bei Roubaix ein neuer Kampf zwiſchen Stieren und wilden
Beſtien Löwen und Tigern ſtattfinden Da der Bürgermeiſter
der Aufforderung des Präfekten das blutige Gefecht zu unter
ſagen nicht Folge leiſten wollte und als Grund ſeiner Weigerung
anführte er könne ſeine Gemeinde nicht einer beträchtlichen Er
werbséquelle berauben erließ der Präfekt ſelbſt ein Verbot und
betraute den Maire von Croix ſelbſt im Verein mit dem dortigen
Polizeikommiſſar mit deſſen Ausführung

Der Herr Regiernngspräſident kommen Der in
Jnowrazlaw erſcheinende Kujawiſche Bote meldet aus
Bartſchin Jnufolge Erſuchens der Polizeibehörde werden
jetzt die Häuſerfronten renovirt Da die Mehrzahl der Bürger
der Aufforderung nachgekommen iſt erhält unſer Städtchen ein
ſchmuckes Aeußere Auch der Marktplatz wird von überflüſſigem
Graswuchs geſäubert Wie verlautet ſteht demnächſt der
Beſuch des Herrn Regierungspräſidenten bevor

Eine Violine für 40,000 Mark Ein Muſiker in
Chicago kaufte für 40,000 Mark kürzlich die Violine deren
ſich der berühmte Violiniſt Wilhelmy lange Zeit bedient hatte
Es iſt dies der höchſte Preis der für eine Violine gezahlt
worden iſt

Unglücksfälle und Verbrechen Der größte auf der Bau
ſtrecke des Elbe Travekanals thätig geweſene Elevator der
zur Entieerung der durch Schwimmbagger mit Modde gefüllten
Schuten diente iſt in der Nacht zum Sonntag ein Raub der
Flammen geworden Der Schaden wird auf ca 100,000 M
beziffert Eine Gasexploſion hat am Sonnabend morgen in
Reichenberg bei einem Spielwaarenhändler furchtbare Ver
wüſtungen angerichtet Als das Dienſtmädchen mit einem
brennenden Licht den Keller bekrat explodirte das der Leitung
während der Nacht entſtrömte Gas Das Mädchen erlitt am
ganzen Körper ſehr ſchwere Brandwunden ſo daß es hoffnungslos
darniederliegt Jm Laden ſelbſt wurden die größen Spiegel
ſcheiben zerkrümmert und ſämmtliche Spielwaaren zerbrochen
Jn Dortmund erdolchte im Streite der 17 jährige Schloſſer
Roberz ſeinen 19 jährigen Bruder Jn Peſtyere bei Lugos
geriethen drei Banern auf dem Acker in Streit wobei die
Brüder Balint ſich auf den Alion Barbulesku ſtürzten und ihn
mit ihren Senſen buchſtäblich in Stücke zerſchnitten Die
Beiden geriethen hierbei in förmliche Raſerei und zerſtreuten
die Körpertheile auf das Feld des Ermordeten Der ältere
Valint kam perſönlich nach Lugos um ſich dem Gerichte zu
ſtellen Durch die ungeſchickte Bewegung eines Kutſchers
wurde wie aus Schottland berichtet wird ein ganzes
Conglomerat von Unfällen hervorgerufen die glücklicherweiſe
ohne ernſtere Folgen blieben Ein Radfahrer fuhr auf der
Straße von Aberfeldy nach Kenmore vor einem Wagen vor
über als gerade der Kutſcher des Wagens ſeine Peitſche hob
um die Pferde anzutreiben Dabei verwickelte ſich nun die
Peitſchenſchnur in das Fahrrad und der Radfahrer ſtürzte mir
dem Rad Das hatte den weiteren Effekt daß der Kutſcher der
den Peitſchenſtiel in der Hand hielt nun auch von ſeinem Sitz
hernunterſtürzte Die Zügel entglitten ſeinen Händen und fielen
zwiſchen die Pferde Die Pferde liefen der Leitung beraubt in
raſendem Galopp davon Die zu Tode erſchreckten vier Jnſaſſen
des Wagens ſuchten vergebens die Zügel in ihre Hand zu be
kommen Die Pferde liefen eine Zeitlang die Landſtraße
hinunter und bogen dann in ein Feld ab Dort ſtürzte eines
der Pferde und mit ihm auch der Wagen Die Jnſaſſen kamen
wunderbarerweiſe mit den bloßen Schrecken davon Auch der
Kutſcher und der Radfahrer erlitten nur leichte Verletzungen

Perſonalnachricht Das Mitglied des Herrenhauſes Geh
erhege8tenratz Dr v Meviſſen iſt in Godesberg ge
torben

eeeeeee4 2 r e

herzu
irkungsvolle Annoncen nicht

immer
leicht Auf großem Raume einen gewiſſen Effekt zu erzielen iſt
nicht ſchwierig aber auch recht theuer Mit verhältnißmäßig
kleinen Mitteln lediglich durch geſchmackvolles Arrangement eine
große Wirkung hervorzurnfen und ſomit erfolgreich zu inſeriren
iſt nur dann möglich wenn man mit dem Weſen der Publicität
enau vertraut iſt Die weltbekannte Central Annoncen Expe
ition von G L Daube Co die ein mit allen modernen Ein

richtungen ausgeſtattetes Reklameburegun beſitzt und die gerné
jederzeit Entwürfe Jntereſſenten zur Verſügung ſtellt kann in
dieſer Hinſicht Hervorragendes bieten Vertreten in allen
größeren Städten Bureau in Leipzig Petersſtraße 34

über Geschüfts u FPri
9 vatverh auf das In undc P Ausland erth diser u prompt

Beyrich Greve Hallegr Vlrichst 42 I Fernsp 625
Spezigal Geſchäft feiner Genfer undOlto Kummer Glashütter Taſchennbren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Für clie Reise
empfehle teh Koffer Reisetaschen Plaicdriemen
Ruchsäcke Trinlefluschen und Beclier Reise
mütaen Inefteissen Pantoffeln Waschaeug
rollen Speritusgaslocher Kämme Bürsten
Spregel Seifendosen Lalinbürsten etc

C V Ritter Halle Leipuiger Str 90

T



7o i runa clIIschalt ſehbensversicher Cevellschalt jan Leipzig à
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830 J

Verſicherungsbeſtand
73 000 Perſonen und 557 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 176 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 120 Millionen Mark

Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungs bedingungen Elugnfechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
hielten ſeit mehr gls einem Jahrzehnt anf die ordentlichen Jabres

beiträge alljährlich S42 Divbidende
Näbere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter W

General Agent Hugo Klauke Halle a S
Martinſtraße 11

er
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Loose à 1 AIk Ziehung 5 Okt Hauptgew i W von 5000 K
Berliner Ffſerde Lotterie
à 1 Mk Ziehung 12 Okt IIauptgew i W v 15,000 M

d PII Meissner Dombau Geldlotterie S
e à 33 M Ziehnng 20 26 Okt Hauptgew ev 100 O000 K baar

läniors O hin I iKönigsberger Thiergarten Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 K

EEFE W ohfahris Geldlotterie
e à 3,30 Mk Ziehung 25 30 Nov Hauptgew 100,000 MK baar

Porto und Liste 20 Pfg extra

I oose

Schrecdel Simon e
Sv er t e de DeW S S e S t S c e7 e S r See ce c S r S 2 e ze za er e cBee t

e

Hevnsprecher 899 Vernsprecher 899
Die Ausführung von

J e 8 aa nAuplerschmiede Arbeiten
un alle anderen in dieses Fach einsehlä glichen Ar S

heiten für Branereien Brennereien ZAncker Fabriken S
h ohlengraben m allen sonstigen industriellen Anlagen

Dampfkochereien für Institnte u gewerbl ZweekeKoch und Destillir Apparate für Vrachtsäfte Liköre

W asser ete SWariwasserheizungs Anlagen für Gewächshänserillen Wohn Arbeits und Trockenräumen auch vom
Küchenherde aus für einzelne Etagen

Danpfheizaungen mittelst Hochdarnaek oder Abdampf
wWwaarnnvwasserbereitungen Badeceinrichtungen

lumpen und Wasserleitungen
Kupferne u eiserne Heiz und Kühlschlangen für

alle Awecke
Kupf Kochkessel Kupf Kochgeschirrempkiehlt

u W o Iallo a Merseburger Str 19
Kosten Anschläge auf Wunsch Gute Referenzen

38 Halleſches Kohlenweck
Grube Vrohe Zukunft

9 T unſerer neuen Anlage rechts von der Deſſauer Chauſſee vor
Nötli ch

Vorrath N t g größtesan a s 0888 6Inen Format
Wir bitten alle Freunde uns ihr geneigtes Wohlwollen wieder zuzu

wenden und empfehlen uns
Hochachtungsvoll

Hallesches Kohlenwenke Na paueſtr
YVJäzenschalen AMblassecutter

das bewährteſte geſündeſte und billigſteMelaſſe Miſchfutter für enee Milch und Maſivieh
offerir

Louis Vrätsch Nackhf
Jnh Paul Visenschmidt

MAusssechaalen Ext rac aus der Hoſ Parfümerie O D Wunderlich
u IA Nürnberg 3 mal preisgekrönt Rein vege

tabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Auſehen zu geben
urftär ncohßl ein das Haar dunkel ſärbendes ſeines Haaröl zuHaal läil be Auvvö gleich vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums

der Hagre à 70 Pf Echtes und r Mt 1 20 t 240 er ge Mi in Karton un nweiſung à Mk 1,20 un 2,40 beIaarfä be Mittel Kaiser Schmeerſtr 21 V A Pat2 Große
Ulrichſtraße Adler Drogerie A Steinbach Königſtraße 14
Knedicke Merkur Drogerie Gr Klausſir 17 u Ranniſche Str 7 Ger
mania Drogerie Kaiſerſäle A Beeck Schmeerſtraße 1

e
e J z

Gebr

Mein Lager iſt mit allen
Neuheiten in sehwarzen farbigen und weissen Seiücdlenstoſten
auf das Reichbaltigſte und Schönſte ausgeſtattet

Jch führe wie bekannt nur ſolide unbeſchwerte im Tragen berbürgt ante Qualitäten

Theodor Rühlemann
Halle a Leipziger Str 97 Ecke an der Ulrichskirche

Specialhans für Seidenwaaren Hodewaaren Damen Confection
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ſchritt gehuldigt

Geſchäftsfonds

D

r 9le Die im Jahre 1827 von dem edlen c
Wenſchenfreunde Ernſt 28ilhelm Zrnoldi 4

begründete auf Gegeuſeitigkeit und Oeffentlichkeit cberuhende IrS Lebensverſicherungsbanß f D
o

7

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend c
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers V
als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der

Jhrigen anſchließen auch Kllen ohne Zusnahme zum J
Nutzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
keit und Billigkeit
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort

Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile Die Bank iſt wie die älteſteſo hingeſehen auf die Verſichernugsſumme auch J

die größte deutſche Cebensverſicherungs Anſtalt D
1Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1809 755 Millionen M

2412Dividende der Verſirherken im Jahre 1899
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 137 h der

Jahres Normalprämie
D Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter

oder wenig über 5 oder Einnahmen betragen

Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig

d
L

W

2

L

e eS J

e c T2 t J R
e L
ae 4 4 4e

e WW MHäöfſttert
e MHof hotographS II a uns oOI ErAuſuahmen v Visitkarte bis Lebensgrösse
e Specialität Oel Pastell Aquarell
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Angenteurseſiule ScoicRau
Rönigreich Sachsen

für Haschinenbau und Elektrotechnik
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoff u Rummel Ingenieure

Auskft u Prosp Kostenlos

n 252 3 r r Je e 3 er S ew e e e

Ständige

Bode Troue
Hannover

Gegründet 1858

Special Fabrik für Panzercassenund Tresorbau
Lieferanten der

erster Banken

200 Geldschränken
Prospekte frei und ohne Kosten

Deutschen
Reichsbank Kaiserl und KöniglBehörden
Bankiers des In und Auslandes Spar
caAssen u s W Permanentes Lager von

und

In grossem Umfan
Preis

Dr Cheinhardt s
Lösl Kindernahrung

Rationelisto Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei Säuglingen

Stets guter Erfolg beiRhachitis Scrophulose ung BrechdurchCall
en RKinderhospitälern verwendet

20 und M 90
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien

Enthällt bereits alle nötigenNeu Zusàtze zum Matt u Glanz Neu
bügeln daher von Jeder

mann nach seinem altgewohnten Verfahren
Kalt, warm oder kochend

mit gleich guter Wirkung verwendbar
auch ohne Vortrocknen der Wäsche Ange
nehmes Plätten leichte Löslichkeit grössto
Er Vorteilhaftestes schnellstesund der äsche zuträglichstes Stärkemittel

Vorrätig in Packeten zu 10 und 20 Pfg
Die Verkaufsste ken sind durch Plakate

Heinrich Magk Fabrikant vo
mit nebiger Pyramiden Marke ersichtlich

Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für
Vinderfeſte

empfehle
Verlooſungsortifel

in größter AuswahlVorzngspreiſeh W

Albin Hentze
Schmeerſtr

24

Halleſche Ortsgeſetze

Polizei Porſchriften
Ortsſtatnke u Regulative

der Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert

von
v Holly Stadt und Polizeirath
2 vollſtänd umgearbeitete Auflage
Gr Oktav 1894 in Leinw geb 6

Jetzt ausgegeben

Nachträge
zu den im Jahre 1894

amtlich herausgegebenenPolizei Vorſchriften
der Stadt Halle a S

Amtliche Ausgabe
Gr Oktav 1899 geh 3,60

Orksſtatuke Hrdnungen
und Regulative

der Stadtgemeinde Halle a S
Antliche Ausgabe

Gr Oktav 1899 geh 2

Van Polizei Ordnung
für die Stadt Halle a S

vom 10 April 1889
in der Faſſung der Nachtrags
Verordnungen vom 28 Nov 1892
10 Januar 1897 20 Juli 1898
ſogen Zonen Bau Ordnung und

26 Auguſt 1898
Die Nachträge ſind durch fetten

Druck kenntlich gemacht
Gr Oktav 1899 geh 1

v Durch alle Buchhandlungen
und von Otto Hendel Verlag

Halle S

feeeaneeaee
Atelier für künſtl Zähne

S e Ame fertigunge küuſtlGebiſſe
S in GoldJ RPlatina u

Kautſchuk
Plonm

biren der
Zähne mit

SchmerGold Silber Emaille 2e
loſes Zahnzieben Nichten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Franz IHirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang Kl Sandberg

Oliwenmnöl
Flaſche Mark 1,35

empfiehlthl tA Krantz Nachf r r

en
Mittwoch den 16 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsweiſe 2 Hobelbänke 1 Buffet
2 Trumeaux Verticows Kleider
ſchränke Sophas Tiſche Stühle
Spiegel 14 Bände Meyer s u 8 Bde
Brockhaus Lexikon 3 Gewebre
2 Piſtolen ſilb Meſſer Eabeln und
Löffel 1 Eisſchrank Kleidungsſtücke 2c

Hirseh Gerichtsvollzieber
Mittwoch den 16 ds Vorm 11 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 bier
zwangsweiſe 1 Pianino 1 Flü el
1 Geldſchrank 2 Buffets 2 Plüſch
Garnituren Sophas VerticowsKleiderſchränke Kommoden Kleidungs
ſtücke 2c

n Mack s Doppel Stärke UIm a D j Für den beurſ Ger Vollz Dietze
Uirseh erlchtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern
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